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Ein „Band des Friedens“ 
als Hoffnungszeichen

„… durch das Band des Friedens“ - so ist 

der Gottesdienst zum Weltgebetstag 

(WGT) 2024 aus Palästina überschrieben. 

Dieser Titel greift den zentralen biblischen 

Text des diesjährigen WGT aus dem Brief 

an die Gemeinde in Ephesus auf: „Der Frie-

den ist das Band, das euch alle zusammen-

hält.“ (Eph 4,3) Daran wollen wir uns in 

diesem Gottesdienst gemeinsam erinnern.

Rund um den Globus beten am ersten 

Freitag im März 2024 Frauen, Männer, 

Kinder und Jugendliche in den WGT-

Gottesdiensten sehnsuchts- und hoff-

nungsvoll darum, dass Frieden weltweit 

und auch in Palästina keine Utopie 

bleibt, sondern Wirklichkeit wird und in 

ihrem Alltag Einzug hält. In unserem 

gemeinsamen Gebet hoffen wir darauf, 

dass von allen Seiten das Menschen-

mögliche für die Erreichung des Frie-

dens getan wird. Auch wenn es ange-

sichts der aktuellen politischen Lage 

schwerfällt, halten wir Christ*innen an 

der Hoffnung fest, dass „… durch das 

Band des Friedens“ eine gute Lösung für 

alle Menschen in Palästina gefunden 

werden kann, wo der Nahostkonflikt 

und die militärische Besatzung das Le-

ben der Menschen seit langem prägen.

Palästina

Die Wahl auf Palästina als WGT-Land 

2024 ist schon vor langem gefallen. Auf 

den internationalen WGT- Konferenzen 

bestimmt eine speziell dafür eingesetz-

te Arbeitsgruppe, bestehend aus Dele-

gierten und Mitgliedern des inter-

nationalen Vorstands, nach intensiver 

Beratung einmütig die Komitees, die die 

Gottesdienstordnungen erstellen, und 

das in einem großen zeitlichen Vorlauf 

von bis zu zehn Jahren. Der politische 

Status und die politische Situation in 

den jeweiligen Regionen sind bei der 

Auswahl nicht ausschlag gebend. Auf 

der internationalen WGT-Konferenz 

2017 in Brasilien ist das  palästinensische 

Komitee ausgewählt worden, die Litur-

gie für 2024 zu schreiben.

Stimmen hörbar machen: 

Eine der wichtigsten Aufgaben des 

Weltgebetstages ist es, die Stimme der 

Frauen aus dem aktuellen Weltgebets-

tagsland hörbar zu machen, ihnen in 

geschwisterlicher Solidarität zuzuhören, 

nahe zu sein und ihre Botschaft zu re-

spektieren, wie es im Leitbild des deut-

schen Komitees heißt: 

„Wir hören auf Frauen, lernen von-

einander, beten miteinander und er-

heben unsere Stimme – als christliche 

Frauen unterschiedlicher Herkunft, 

Generationen und Konfessionen.“ 

Das deutsche Leitbild folgt dem inter-

nationalen WGT-Motto „Informiert be-

ten – betend handeln“ (Informed Prayer 

- Prayerful Action). Im Jahr 2024 lädt das
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deutsche WGT-Komitee gemeinsam 

mit rund 150 weiteren nationalen Komi-

tees dazu ein, den Erfahrungen der pa-

lästinensischen Christinnen aufmerk-

sam und aktiv zuzuhören - ihre Glau-

benszeugnisse stehen im Mittelpunkt 

der Gottesdienste. 

Jede Weltgebetstags-Liturgie spiegelt 

den Alltag, die Leiden und Hoffnungen 

der Christinnen wider, die sie entwickelt 

haben, um sie mit anderen zu teilen. 

Das deutsche WGT-Komitee ist sich an-

gesichts der deutschen Geschichte der 

besonderen Verantwortung und 

Heraus forderung bewusst. Wir stellen 

uns nach 1994 jetzt zum zweiten Mal 

der Aufgabe mit dem Ziel, auch 2024 

die Stimmen von Frauen aus Palästina 

und ihre Sehnsucht nach Frieden hör-

bar zu machen, weil wir ihre Sehnsucht 

teilen – in Frieden zu leben ist ein Men-

schenrecht. Das deutsche Komitee hofft, 

dass der Weltgebetstag 2024 dazu bei-

trägt, das Band des Friedens weltweit, in 

Palästina, im Nahen Osten und bei uns 

in Deutschland enger zu knüpfen. 

Drei der verantwortlichen WGT-Frauen aus 
Palästina WGT-Frauen aus Palästina (v.l.n.r.) 
Nora Carmi, Sally Azar und Aida Haddad 
© Aline Jung


